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Begensburger aſtoral Erlaſs
bezüglich der liturgiſchen Behandlung des Allerheiligſten

als Harrament 0
Begründet von Domcapitular und Dompfarrer Georg Keil ayern

II ei
Die Ausſetzung des Allerheiligſten.

Abſchni
Allgemeine Geſetze

13 Ritus der Ausſetzung a) 77  U Andacht aus
ſehr gewichtigen Gründen oder mit beſonderer Erlaubnis an mem
Nebenaltare ſtattfinden, ˙o darf das Allerheiligſte nte offen IM der
Monſtranz dahin oder von da zurückgetragen werden, ſondern nur

geziemenden, die Lunula mit der heiligen Hoſtie bergenden
Gefäße, Qus dem ſie dann auf dem Nebenaltare9 nd Iu
die Monſtranz geſtellt wird Dieſe Uebertragung hat der rieſter
vor dem Gottesdienſte und nicht Meſsgewande oder uviale
zu vollziehen wohl aber muſs EL mit dem weißen CIUIM humerale
bekleidet ſein und auch das Efd damit umhüllen Dasſelbe hat
eſchehen enn das Allerheiligſte Ciborium auf Rebenaltar
getragen wird Voraus gehen E zwei Miniſtranten mit brennenden
Kerzen.“ 15)

Nach §810 müſſen die Ausſetzungen Hochaltare ſtattfinden,
und dort auch alle Gottesdienſte während derſelben gehalten werden.
Wird ausnahmsweiſe und mit beſonderer Erlaubnis die Ausſetzung
auf andern, als dem Hochaltare v  1  1  N, und iſt * alſo
von demſelben weg ur Ausſetzung auf Nebenaltar zu tragen,
ſo iſt dieſer Aet M nicht feierlicher Weiſe zu vollziehen und
nach Maßgabe der Vorſchriften für die Uebertragung der DPIXIS
auf Nebenaltar Gründonnerstag, welche das OCaerem Pisc
(ib II folgender Weiſe ordnet „Diaconus reposita
Dixide Ost Communionem CU HoOstiis altare 81

ꝗuaEe remanserunt AIII COOperit Et. COnsignat alieui Presbytero
Parato CUII 60 6 1 SEU pluviali Hul Ilam Sub 54*
dachino 81 COmmode fieri poOotest praeeuntibus (lerieis
CU Intortieiis et aliquibus de Clero cComitantibus, portat 20
1ocum, Ubi AasServatur 88 Sacramentum. ＋*

Die Usſetzung und Einſetzung des Allerheiligſten le ohne
EIUum. wenn das Allerheiligſte auf dem nämlichen Altare ſich be⸗
Ndet, auf welchem die EXPOsitio und Repositio vorgenommen wird,
jederzeit aber mit demſelben, enn ES auf andern Qr über⸗
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tragen wird. 81 tabernaculum St 60dem In altari. VSIO humerali

St ODPUS; 81 divers0 II altari Xtaret tabernaculum. velum
humerale 8St adhibendum.“ 16 Dee

Daſs das Allerheiligſte er mit dem Schultervelum
getragen werden muſs, und daſs dieſer Proceſſion (riker mit

brennenden Kerzen, (in Ermanglung erſelben Miniſtranten) vbran⸗
zugehen haben, owie auch, daſs die Uebertragung nicht im Meſs
gewande vorgenommen werden darf, aS überhaupt alle tur
giſchen Grundſätze verſtoßen würde, ſagt chon die eben angeführte
Vorſchrift des Caeremoniale. Ueber das Gefäß m welchem die

werden muſs, Sub
zur Ausſetzung In der Monſtranz beſtimmte heilige Hoſtie aufbewahrt

und 0. Die Unſitte, das Sanétis—
simum In der Monſtranz zur Ausſetzung auf die einfachſte Weiſe
von einem Altare zum andern 3u tragen, ohne daſs auch nur jene
Solennität eingehalten wird, we gefordert werden muſs, wenn
ES en nd verhüllt Unter uns iſt, nde in den authentiſchen
liturgiſchen Quellen nicht die geringſte Berechtigung. Erſt
der Uebertragung des Allerheiligſten auf den Nebenaltar bekleidet ſichder Prieſter mit den Paramenten, welche das vor demſelben ab
zuhaltende Officium divinum EL ordert

Befindet ſich das Allerheiligſte chon Im Tabernakel des Altares,
auf welchem ES zUum Officium ausgeſetzt wird, dann wird die EHxX-
0Sltio In der jedem rieſter hnehin bekannten Weiſe vorgenommen.
„Ss Sacram. exponendum t. deponendum ESt manibus
ministrorum, Aubem 0E cujusdam machinae gu Osten-
SOrium élevatur t deponitur.“ Jul 1878 Von
einem egen Unmittelbar nach der Usſetzung iſt un keinem der
liturgiſchen Er eine ede

5 „Die arbe der Paramente bei Andachten vor ausgeſetztem
Allerheiligſten, we unmittelbar das Amt oder die liturgiſche
Veſper ſich anreihen, auch bei Proceſſionen darnach, iſt die nämliche,
E. kirchlich für das Amt oder die Veſper vorgeſchrieben iſt Die
chwarze arbe iſt jedo E ausgeſchloſſen, weshalb nach Fun⸗
ctionen, we chwarze Paramente bedingen, nie eine Ausſetzung
ſich unmittelbar anreihen kann. Bei allen andern Andachten vor
ausgeſetztem Allerheiligſten iſt die ar E weiß Das Velum
humerale bei den Proeeſſionen und bei dem ſacramentalen egen
iſt aber auch dann immer weiß, wenn nach obiger ege die übrigen
Paramente eine andere arbe hatten.“ . 16

Findet die Ausſetzung unmittelbar vor der ochmeſſe die
CU  — ministris gefeiert wird, 141 der Celebrant Im Meſsgewande
zUum Altar, deſſen Arbe dem Officium des Tages ntſpri „In
altari, Ubi St publice exPOSitum 88 Sacramentum;, 81 Cele-
bretur MIiSSa diei. Celebrari CU  — paramentis 6 8
SEU OFfficio COnvenientibus.“ (8 29 All
Die Farbe der Paramente, im Falle die EXPOsitio unmittelbar nach

20*
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dem Hochamte ſtattfindet, iſt die nämliche, te bei einer Usſetzung
vor emſelben. Die gleichen Grundſätze gelten nach einem Beſcheide
der vom September 1806 bei einer Ausſetzung vor
oder nach der Veſper Zu einer Andacht vor dem Allerheiligſten, die
nicht in unmittelbarem Zuſammenhange mit der oder
Veſper, wie Litaneien, zum Roſenkranze, Miserere dgl., fordern
die Ubriken jederzeit Paramente von weißer Farbe, und wird dieſer
allgemeine rundſatz durch ein Decret der Sept 1806
ausdrücklich eingeſchärft.

ezügli der Paramente von ſchwarzer arbe 11 Sub
Zur näheren Erläuterung dieſer rage ſind noch olgende Decrete
der anzuführen: vom Juni 1681 II actu hene—
diétionis 88 Sacram. populo elargiendae, quando exXPOnitur
mi SsUftragium Hdelium defunctorum, UtantUr StOla et pluviali
a1 COloris, t 1IOII nigri.“ Et ita declaravit Et. Servari Man-
AVI II vom Februar 1685 Dub An liceat Confrater-
Nitati Suffragii. 88 HFucharistiae Sacramentum CU  —

apparamentis nigris, t In Processione IIIud deferre
VEXIIIis nigri COloris 2 Dub An eidem Confraternitati liceat
Similem EXPOS1Itionem facere IN Missa t OFffieio Defun-⸗
CtOrUm CUIII pariter nigri 6C010TrIS ReSP ad
t „Non licere.“ Ut ita declaravit t decrevit. ezügli der
Ausſetzung nach einer Requiems⸗

Meſſe 23 Ub

Die gelben Paramente ſind durch folgendes Decret der
11 März 1833 ebenfalls unterſagt: Dub rum iceat Uti
(Olore EI Vvel caeruleo In Sacrifieio Missae t t1
88 Sacramenti? „Negative.“ Et ita Servari mandavit. Das
gleiche Verbot chärfte auch das Prager Concil enn Paramenta

COntexta ind nach Erklärung der Ritus⸗Congregation vom
pri 1866 PTO uüoCUungqguEe Colore, exceptis ViOlaceo 6t

nigro geduldet.
Hinſi der aArbe des CIUIII bei Ausſetzungen verordnet

die durch ein Decret vom 25 Sept 1852 55  0101 US
un 610 umerali SEMP T Observetur“, IN Processionibus
t Benediétionibus CU  — 88 Sacramento. Und „Velum, gu
imponitur humeris Sacerdotis ad deferendum 88 Hucharistiae
Sacramentum, Semper 6886 COloris albi“ ATl

Die Instr. Clem chreibt vor 18) „Das UI hu-
merale muſs edesmal, ſo oft das Allerheiligſte zu tragen iſt,
ſelbſt Charfreitag, von weißer ar Ein. Den run

hievon gibt Gardellini 0  . wenn EL chreibt (Comment. a0 Instr
Clem 18) 55  0¹01 veli humeralis indiscriminatim erit a  U8S.
quia nihil COmMmulle CU  — Missa. t uniee Sacramento M-
sServit. Qua potissimum de feria VI IN Parasceve, licet
ommnia, quae VI Offieium I1Ilius 161 pertinent. luetuosa et Iu-

n sint. voIO tamen albi COloris Sacerdos. qui Sacramentum
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defert, Uti 6II dicendum. qul⁴ Cadem militat ratio, de
Aldachino hastato 1 Processione adhibendo.“ Aus dieſemGrunde verordnete auch das E  E Prager Concil: X  8  Um Cele-
brantis IN éXpOsitione SS. Sacramenti nunquam aLU NiS1 C0—
1OriS II Sit; 1* Vola Ciborii duoOque. eG IIOII bursae t.
baldachini. deferendo Venerabili Sacramento inservientés, 211
COlOris anno COhfeeta Sint Oportet.“ 27

„Die Incenſation des Allerheiligſten iſt, enn CS In der
Monſtranz ausgeſetzt wird, ſtets geboten, und zweimal: Un-
mittelbar nach dem (te der Ausſetzung und vor dem egen; wird
C8 Im Ciborium ausgeſetzt, ſo iſt die Incenſation geſtattet, bei mehrfeierlichen 3u empfehlen, aber nicht geboten.“

Bezüglich der Incenſation Unmittelbar nach dem (te der Aus⸗
etzung und der Art und Weiſe derſelben verordnet das Caerem.
(Epise lib XXIII): „Si 88 Sacramentum SUuper altari EX„
ositum Sit. Semper cCelehrante genuflexo hurificandum 681
Tiplici ductu Guod 8¹ IPSum SOlum Sacramentum Sit thurificandum,
thuribulum

thus benedici. Sed simpliciter POnI 111
Sed 81 thurificandum 681 altare. 9u 50Situm Sit 88 Sacramentum apertum. tune benediéitur thusEin Decret der 8 vom März 1859 chreibt vor „Sacer-

Otem. dum incensum poni In thuribulo, Stare debere; ah EOdem
VSITIO 88 Hucharistiae Sacramentum thurificandum 6886 triplici
antum Uctu, 86d genibus flexis, t tam ahte, Jualll POsSt Il-
censationem profunda AcCta Apitis inelinatione.“ Die Einlegungdes Incen

ſes und die thurifieatio des Allerheiligſten geſchie ohneGlum

Bezüglich der Incenſation vor dem Segen Was die
Incenſation des Allerheiligſten betrifft, ES Im Ciborium Qus⸗
geſetzt iſt, ind die Anſichten der Liturgiſten hierüber verſchieden.Jedenfalls iſt eine Pflicht der Incenſation nach der Ausſetzung und
vor dem Segen nicht erweishar. „Congruentius thurificationem 20—
nhiberi“ ſagt ern Decret der Maj 1857

Die Missa vor dem un der Monſtranz ausgeſetzten er
heiligſten.

„Indem grundſätzlich die 1  1  E orſchri aufrechterhaltenwerden muſs, daſs mit usnahme der Frohnleichnams⸗Octavund der Repoſitions⸗Meſſe Schluſſe einer längeren Usſetzungkein Amt und keine auf dem Altare celebriertwerden darf, welchem das Allerheiligſte ausgeſetztſt, hat der heilige für ewiſſe Fälle doch erklärt, ES könne
geduldet werden, daſs M Kirchen, dies ſchon ſehr alte Ge
wohnheit iſt, an den öchſten Feſten das Hochamt aber auchdieſes, vor dem In der Monſtranz ausgeſetzten Aller—
heiligſten celebriert erde, fern Im ebrigen die bezüglichen kirch
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